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Intelligenz-Blatt 
2 Bezirk ter sönigticen Be zu Danzig · 
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Königl. Provinzial⸗Irtelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nre. 385. 


Neo, 22. Dienſtag, den 27. Januar. 


— . — 


Angemeldete Fremde. 8 ö 2 
Angekommen den 25. mad 26. Januar 1846. 


Die Herren Kaufleute F. Gerloff aus Frankfurth a. M., J. ©. Bommas aus 
Pforzheim, 109. im Engliſchen Hauſe. Die Herren Kaufleute Neeſe aus Bielefeld, 
Keuter aus Berlin, Herr Amtsrath Hein aus Gniſchau, Herr Dr. Preuff aus Dir 

ſchan, (og. im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute Guttzeit aus Königsbeig, 
Wartenberg aus Berlin, log. im Deutſchen Haufe. Die Herren Eutsbeſitzer von 
Brauchitſch aus Alt Grabau, Rump nebſt Frau Gemahlin aus Brück, Herr Schirm⸗ 
fabrikant Mann aus Stettin, log. in den drei Mohren. Herr Gutsbeſitzer Jebens 


aus Böhmiſchgut, log. im Hotel de Thorn. 


Bekanntmachungen. 
1. Die täglich eingehenden Berichte von neuen Pocken⸗Erkrankungs fallen las⸗ 
ſen auf eine Abnahme dieſer verderblichen Seuche noch nicht ſchließen. Mit Be⸗ 
zug auf die Bekanntmachung vom 14. d. M. werden die hieſigen Einwohner daher 
nochmals dringend aufgefordert, das Schutzmittel der Impfung und, nach Umſtän⸗ 
den, der Wiederimpfung nicht zu verſchieben, vielmehr unverzüglich zur Anwendung 
zu bringen, wobei zugleich empfohlen wird, von der im Geſchäftszimmer des hieſigen 
Stadtlazareths am Dienſtage jeder Woche, Nachmittags von 2 bis 3 Uhr dargebo⸗ 
tenen Gelegenheit zur unentgeldlichen Revaccination fleißigen Gebrauch zu machen. 
Nicht minder wird auch an die Verpflichtung zur ſofortigen Anzeige jedes Pocken⸗ 
Eikrankungsfalles bei dem Revier⸗Polizei⸗Commiſſarius, ſowohl Seitens der Herten 
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Aerzte, denen ein ſolcher bekannt wird, als des betreffenden Hausvorſtandes, bei 


Vermeidung der geſetzlichen Strafe, wiederholentlich erinnert. 
Danzig, den 21. Jonuar 1846, a 
Der Polizei⸗Präſiden t. 
v. Clauſewitz. 

2. Der auf den 20. Februar e. anberaumte Licitationstermin zum Verkaufe 
des dem Handlungsgehilfen Gottlieb Wilhelm Schwartz gehörigen Grund ſlü cks 
auf Langgarten No. 96. des Hypothenbuchs wird hiemit wieder aufgehoben. 

Danzig, den 23. Januar 1846. c 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


f hren d nen 
4 Heute früh wurde meine Frau von einem geſunden Mädchen glücklich ent⸗ 
unden. f 
Müggenhahl, den 25. Januar 1846. 


Hellwig, Pfarrer. 


Ber Ka 
4, Als Verlobte empfehlen fich: Henriette Krönke. 
Danzig, den 25. Januar 1846. J. Kollkowsky. 


2 To des fal l. 
3. Sonntag, Nachts 11 Uhr, ſtarb an der Kopf⸗Entzündung unſer ältefter 
Sohn Eduard in dem Alter von 14 Jahren; tief betrübt dieſe Anzeige. 
L. Wagener nebſt Frau. 
Literatiſche Auzeigen. 


6 In L. G. Homann's 3 N Yung, in Denjig Is 
pengaffe No. 598., 55 haben: * 5 er L 
Dr. 9 G. Vollmer's 
deut ſcher 


Univerſal⸗Briefſteller 
für alle Stände. 
Enthaltend: f 
e Die Regein der Rechtſchreibunig 
und 5 

An weiſung, alle Arten von Briefen und ſchriftlichen Aufſätzen, als: Eingaben, Bitt⸗ 
und Beſchwerdeſchriften „freundſchaftliche, Aa Keen Sack 
Empfeblungsbriefe, ahn- und Eintadungsbriefe, ferner Verträge aller Art, als: 
Verkaufs, Baus, Pacht: und Miethscontracte, ſowie Ceſſionen, Vollmachten, Zeug⸗ 
niſſe, Quittungen u. a. m. richtig und allgemein verſtändlich zu verfaſſen, nbeſt Be⸗ 
lehrungen über die letzt gebräuchlichen Tituluturen und Adreſſen über kaufmänniſche 
Aufſätze und Buchführung, über mancherlei Rechtsangelegenheiten, über Steuer- und 


Poſtweſen; Erklarung und Verdeutſchung der gebräuchlichſten Fremdwö 
Neu bearbeitet von Baper. ee Julie Sremdmoörter 1. dal m. 


9. Für die Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſt alt 
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7 Sn der Gerhard'ſchen Buchhandlung, Langgaſſe 400., in 
Danzig, iſt ſo eben angekommen: St = 

Dad Dftliche Europa und Kaiſer Nicolaus. Jom 
Verf. des „enthüllten Ruſſlands« u. der „weißen Sclaverei«. Aus dem Engliſchen 
v. A. Kretzſchmer. 11. Bd. Grimma, 1646. Preis 11 Thlr. RR 


er ene „ 
3. Die Preussische National- Versicherungs- 


Gesellschaft 


in SE 
deren Statuten durch Allerhöchste Cabinets-Ordre vom 34..Octeber 1845 ge- 
nehmigt sind, und welche auf ein Capital von ; 

- % “drei Millionen Thalern 


begründet ist, hat ihre Haupt-Agentur für Danzig. und dessen Umgegend 
dem Herrn A. J. Wendt in Danzig übertragen, und denselben zum Abschluss 


von Versieberungen gegen Feuersgefahr nach den billigen Prämien ihres 
Tarifs bevollmächtigt. Wir erkennen daher die durch diesen Herrn in un- 
serm Namen gemachten derartigen Vollziehungen als für uns verbindlich 
un und empfehlen denselben zu den hierauf bezüglichen Aufträgen bestens. 
Stettin, den 1. Januar 1846. d 
f 8 f Die Direction. 
a Lemonius, Nöhmer. 
Mit Bezug auf diese vorstehende Bekanntmachung empfehle jeh mie 
zur Uebernahme von Versicherungen gegen Feuersge fahr auf Mobilien und 
Immobilien jeder Art für die Preussische National-Versieherungs-Gesellschaft, 
deren loyale Grundsätze und höchst mässige Prämien es mir gestatten wer- 
den, allen, dies Fach ‚betreffenden, billigen Anforderungen aufs prompteste 
zu deze garn, Die Policen werden von wir bier gleieh vollzogen. 
Zur Ertheilung jeder zu wünschenden Auskunft ist stets gerne bereit 
Danzig, den 24. Januar 1846, A. J. Wendt, a 
Jopengasse No. 742. 


„5 O RUSSIA 


werden Verſicherungsanträge angenommen, und Policen vollzogen durch den Haupt: 
Agenten C. H. o tt el senior, 
b d Langenmarkt No. 491. 

10. eine kleine weiße Hündin, ſchwarz gefleckt, mit gelben Streifen über den 
Augen, Bologneſer Race, auf den Namen Lady hörend, hat ſich verlaufen. Wer 
dieſelbe Große Mühle No. 359. wiederbringt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 
ER Ein ordentlicher, unverheiratheter ofmeiſter und Schirrarbeiter, kann ein 
Unterkemmen finden. Näheres bei der Geſindemäkletin Sommer ; 
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1. Die Strohhutfabrik von E. Sohneike 
8 in Königsberg 
beſchäftigt ſich auch dieſes Jaht, fe wie im vorigen, mit dem Waſchen, Bleichen 
und Modernifiren gebrauchter Stroh⸗ und Bordürenhüte. Da das Wetter bei der 
chemiſchen Bleiche von keinem Einfluſſe iſt, ſo wird ergebenſt gebeten, die Hüte recht 
frühzeitig einzuſenden; ſolche werden jetzt eben ſo ſchön, als in den fpäteren Mona⸗ 
ten; dagegen kann die Ablieferung jetzt pünktlicher, als im Früjahr, bei überhäufter 
Arbeit, erfolgen. Die Preiſe find billiger, als bei Verſendung nach entfernter gele⸗ 
genen Fabriken; für Schönheit der Waͤſche und für das Umarbeiten nach den neu⸗ 
ſten Fagons wird gerne Garantie geleiſtet. 
Modehandlungen, welche das Sammeln der Hüte übernehmen und ſolche in 
Dutzenden einſenden, erhalten einen entſprechenden Rabatt 
Neue Vordüren⸗ und Strohhüte aller Art, in den modernſten Facons und ge⸗ 
ſchmackvollſten Zuſammenſtellungen, ſind bereits zu den billigſten Preiſen, in großer 
Auswahl vorräthig. 


16. Morgen Mittwoch, d. 28, Januar, Soiree mu⸗ 


ſikale im Leutholzſchen Locale ausgeführt vom Muſikchor 4. Res 
giments unter Leitung des Muſikmeiſters Herrn Voigt. Anfang Abends 77 Uhr. 
1j. 3 Thaler Belohnung 

Ein goldener Armband iſt am 13. d. M. zwiſchen Ulkau und Dalwin verlo⸗ 
ten, vor deſſen Ankauf Jedermann gewarnt wird. — Der ehrliche Finder erhält 


obige Belohnung von dem Unterzeichneten. 
Der Rittmeiſter Plehn auf Dalwin. 
15. Ich mache den geehrten Herrſchaften bekannt. daß ich von 1. Februar 
wider ſpeiſen werde. Töpfergaſſe 17. Bönke. b 
16. 700 Thlr. werden auf ein ſicheres Grundſtück zur erſten Hypothek verlangt. 
Adreſſen erbiteet man im Intelligenz⸗Cemtoir unter A. M. abzugeben. 
17. E. Mädchen w. i. Näh. u. Sch. i. u. a. d. Haufe beſch. z. L. Hl. E. ennäherg. 862. 


er miet hun g e n. 
18. Heil. Geiſtgaſſe 1015. iſt die Belle⸗Etage zu Oſtern d. J. an ruhige Des 
wohner zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 5 
19. Hundegaſſe 263. find, 2 freundliche Zimmer nebft Küche und Boden zu ber- 
miethen und Oſtern zu beziehen. 
20. Hundegaſſe No. 243, iſt eine Wohnung mit 5 Zimmern, nebſt allen dazu⸗ 
gehörigen Beguemlichkeiten, zu Oſtern zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
21. 7 anſtänd. Zimm. find im Ganz⸗ auch getheilt Jehannisg. 1326. 3. verm. 
22. Die v. Franziusſche Wohnung am vorſtädeſchen Graben No. 2084. G., 
iſt von Oſtern zu vermiethen. a 
23. Eine bequeme Wohnung mit 3 Stuben, Küche, Kammern, Böden u. Kel⸗ 
lex, iſt ſogleich oder Oſtern zu vermiethen. Näheres Matzkauſchezaſſe No. 411. 


| ie 
Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
ö | No. 22. Dienſtag, den 27. Januar 1846 


m 


24. In dem Hauſe Hundegaſſe Ne. 315., in der ten Stage, find 2 heigbare 
Zimmer nebſt Küche, Speiſekammer, Boden und Keller, zu Oftern zu vermiethen. 
Näheres Langgarten No. 210. a 


25. Mehre Zimmer, auch m. Meubl., zu verm. Laſtadie 432. am Gymnaſium. 
26. Portchaifeng. 573, nahe der Poſt, iſt ein Zimmer m. Meub. zu vermieth. 
27. Hundeg. 304. iſt ein Saal mit Nebenſtube und Meubeln zu vermiethen. 
28. Eine Vorſtube it Jacobs⸗Reugaſſe 952. zum 1. Febiuar zu wermiethen. 


29. Pfefferſtadt No. 227. ift die Wohngelegenheit von 4 Zimmern, Küche, 
Speiſekammer, Keller, Bedientenſtube, Boden und Hofraum ꝛc. zu vermierhen. Das 
Nähere nebenan, No. 226. f 
30. I Logis von 2 dec. Stuben mit Schlafcabinet nebſt Küche, Boden u. Kel⸗ 
ler Steindamm 388. zu vermiethen. Näheres daſelbſt, parterre. . 
31. Häkergaſſe 1466. ift eine Unterwohnung zu vermiethen. A 
32. Die Wohnung in der Sandgrube No. 384., neben der Bleiche, iſt zum 
April d. J. zu vermiethen. j 
33. Vorſtädtſchen Graben Ne, 2073., iſt ein Saal, eine Hinterſtube nebſt Ca⸗ 
binet, Küche, Holzgelaß, parterre eine Vorſtube, Remiſe und Stall zu 6 Pferde, zu 
vermiethen. „Näheres Heil. Geiſigaſſe No. 935. 
34. Deichen Graben No. 175. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermieth. 

* K; T ::. 

Sachen zu verkaufen in Danzis. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


35. Trocknes, dreifuͤßiges fichten und birken Klo⸗ | 2 
benholz wird billigſt verkanft Frauengaſſe e 384. 


5 Gut raffinirtes Rüböl erhielt u. empf. G. 5- Küſſner, Schnüffelm. 714. i 
„ „Schönefriſche hollaͤndiſche u. ſchottiſche Heringe 
in J % u. ½ Gebinden billigſt zraueng. W 884. 


30. Ausverkauf zuruͤckgeſetztenr Waaren enn dea 26. 3e 


nuar bis 3. Febrwar bei A. Weinli 
Weialig, Langgaffe 48. 
85 . der Bad. 1 rtl. 20 ſer i. Item Steindamm 383. 3. W BE 
Ser 1 chene f J kel Fele d &.p. U, dite geren. Senkt 2 9, pomm. > 
peck 53, Silzkeulen à 3, eingeſalzenes Warſefteiſch à 3 und Sonſeſchmalz à 7, 


dite Hackfett 5 fgr., zu haben: Frauengaſſe, im doppelten Adler. \ 
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41. Ein großer Pelzfußſack iſt Langenmarkt No. 496. zu verkaufen. 
42. Altſtädtſchen Graben 435. ſteht eine neue birkne Kommode zu verkaufen. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
43. Noth wendiger Verkauf. 


Das Grundſtück zu Glettkau No. 3. des Hypothekenbuches deſſen Beſitztitel 
im Hppothekenbuche für den Wilhelm Eberhard Tuemler berichtigt iſt, abgeſchätzt 
auf 2075 r 22 Ser. 2 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 10. (zehnten) März 1846, Vormittags 1147 Uhre 
an ordentlicher: Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 


der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termin zu melden. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen auſſerhald Danzig. 
Immodilia oder unbewegliche Sachen. 
44. Das dem Erbpächter Albrecht Labudda gehörige, im Dorſe Linia sub No. 
59. litt. B. belegene und aus 5 Hufen 27 Morgen 63 [IRuthen befichende Erb⸗ 
pachtsgrundſtück fol an hieſiger Gerichtsſtelle im Termin, 
den 27 März 1846, Vorm. 11 Uhr, 
in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 
Die Taxe iſt in der Regiſtratur einzuſehen, und gewährt der Reinertrag des 
Grundſtücks ven 86 rtl. 15 fg. 10 pf. zu 5 Procent einen Taxwerth von i 
1730 rtl. 16 fg. 8 pf. 
5,10, 


und zu 4 Procent einen Taxwerth von 2163 „ 
. Darauf haftet ein Erbpachts⸗Cauon ron 12 „ 20 „ 10 
welcher zu 4 Proc. gerechnet ein Capital von 317 „ 10.10, 
darſtellt, fo daß der Werth der Erdpachtsgerechtigkeit, zu 8 
5 Procent veranſchlagt 1413 „ 5 „ 10 
und zu 4 Precent veranſchlagt 1845 » 23 — 


5 4 
Karthaus, den 1. November 1845. 
Königl. Landgericht. 
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